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Reneſte Ereigniſſe
König Georg von Sachſen gedenkt falls es ſein Geſundheitszuſtand
erlaubt beim Geburtstag des Kaiſers am Berliner Hofe zu weilen

Gelegentlich der Anweſenheit Kaiſer Wilhelms und des Zaren in Rom
werden dort umfaſſende Sicherheitsmaßnahmen getroffen

Die vor Maracaibo eingetroffene Vineta bombardierte im Verein
mit Gazelle und Panther das Fort San Carlos

Großfürſt Paul Alexandrowitſch der bekanntlich auf Befehl des Zaren
Rußland verlaſſen mußte iſt in Rom zum Katholizismus über
getreten

Laut Meldung aus Dresden haben die Kronprinzeſſin von Sachſen
und Giron vor der Abreiſe nach Mentone die Trauringe gewechſelt

Der Etat im Reichstag
Halle 23 Januar

Unſer parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt unterm 22 Januar Es
giebt Ueberraſchungen ſo ſagten die des parlamentariſchen Wetters
Kundigen heute voraus Abg Bebel will die Bombe zum Platzen
bringen ſo hieß es weiter Kein Wunder daß erwartungsvolle
Spannung allenthalben ſich zeigte Der heißblütige Sozialiſtenführer er
hielt zuerſt das Wort und es klang wie mühſam verhaltener Groll gleich

aus den Anfangsſätzen die einer entſchiedenen Verurtheilung des vor
liegenden Etats galten Am Bundesrathstiſch war heute auch der preußiſche
Eiſenbahnminiſter Budde erſchienen er erinnert in ſeinem Aeußeren an
die joviale Excellenz Podbielski den preußiſchen Landwirihſchaftsminiſter
Bebel ſieht an allen Ecken und Enden neue Forderungen für die Landes
vertheidigung auftauchen Die Kreuzervorlage neue Geſchütze für die
Artillerie neue Kavallerie Regimenter Jnſtrumente zur Zerſtörung und

Tödtung von Menſchen das iſt die Kultur für die Millionen über
Millionen bewilligt werden ſollen Wenn Bebel ſich auf s militäriſche
Gebiet begiebt kommt er ſo leicht nicht wieder herunter dann
wird der Milizſchwärmer in ihm wach der die Berufsmilitärs bekehren
zu müſſen glaubt Zur internationalen Politik übergehend meinte
Bebel die engliſche Mißſtimmung gegen Deutſchland rühre auch
daher weil bei der Berathung des letzten Flottengeſetzes von den Offizieren
des Reichsmarineamts ein ſpäterer Seekrieg Deutſchlands mit England
an die Wand gemalt worden ſei Herr v Tirpitz der Marineſtaats

ſekretär wies dieſe Auffaſſung durch Kopſſchütteln zurück Daß der
Reichskanzler über die Stellung der Regierung zur Diätenfrage ſich
ausſchwieg bezeichnete Bebel als eine Mißachtung des Reichstags Jm
Uebrigen verlor er ſich zu ſehr in Einzelheiten Es iſt dies ein Fehler
Bebels der ſeine redneriſchen Erfolge nicht ſelten abſchwächt Zu weit
ſchweifig war er auch in der Kritik der geſtrigen und vorgeſtrigen Dar
legungen des Reichskanzlers zu der er in der dritten Stunde gelangte
Hier verſagte ihm zeitweilig die Stimme Graf Balleſtrem hielt unver
droſſen unter Verſchiebung ſeiner Erholungspanſe am Präſidium aus

Sonnabend 24 Januar 1903

Halle und den Saalkreis
Amtliches Yerordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

15 Jahrgang
Wöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der

ne eoffenbar in der Erwartung daß Bebel zum Fall Krupp übergehen werde
Nahe kam er dieſem Terrain als er die Lage der Arbeiter in Staats
betrieben und Jnduſtriewerken erörterte Doch es war ihm nur die Brücke
zur Kritik des ſozialen Programms des Reichskanzlers Aber von hier
aus ging Bebel auf das verbotene Gebiet los indem er die Reden
des Kaiſers in die Debatte zog Graf Balleſtrem horchte auf
doch Bebel verſtand es zu ſagen was er ſagen wollte ohne eine Rüge
zu provocieren Er verglich das öffentliche Auftreten des Kaiſers mit
dem der übrigen deutſchen Fürſten und wies darauf hin daß es auch
unter den Sozialdemokraten impulſive Naturen gebe Dann zitierte er
aus den Neden des Kaiſers auch der Eſſener und Breslauer die gegen
die Sozialdemokratie gerichteten Bemerkungen ſie mit erregter Stimme
zurückweiſend Mit dröhnenden Rufen fiel der Chor der politiſchen Freunde

ein Bebel konſtatierte daß ſeine Partei Gegner der Monarchie aber
nicht des Monarchen ſei und daß die Sozialdemokratie den Standpunkt

der Anarchiſten aufs Entſchiedenſte bekämpfe Jn jeder kaiſerlichen Rede
ſieht Bebel einen Gewinn von 100000 Stimmen für die ſozialdemokra
tiſche Partei Hart an der Grenze des parlamentariſch Zuläſſigen be
wegte ſich das Urtheil des Sozialiſtenführers über die antiſozialiſtiſche
Rede des Kronprinzen über die Loyalitätskundgebungen der Arbeiter
ſchaft über Byzantinismus und Mannesmuth vor Königsthronen Hoch
aufgerichtet die Hand an der Glocke ſtand Graf Balleſtrem da in be
klommenen Schweigen verharrten die Herren vom Bundesrath

Graf Bülow trat ſofort gegen Bebel in die Schranken den Kaiſer
auf s Energiſchſte in Schutz nehmend Welche gehäſſige Sprache führe die
ſozialiſtiſche Preſſe gegen den Träger der Krone Da könnten ſich die
Herren nicht wundern wenn der Kaiſer mit Entſchiedenheit wohl auch mit
Schroffheit ſolche Angriffe zurückweiſe Lebhafter Beifall der ſich verſtärkte

als der Kanzler bat zur guten alten Praxis des Hauſes zurückzukehren
und den Träger der Krone nicht zum Gegenſtand der Kritik zu machen
Bei dieſer Zurückweiſung Bebels ließ es der Reichskanzler bewenden er
beſchäftigte ſich weiterhin mit der Widerlegung anderer Behauptungen des
ſozialiſtiſchen Nedners So ſchwand die ſhwule Stnmung allgemach
und als Graf Bülow ſchloß Halten wir unſer Pulver trocken zanken wiruns nicht zuviel untereinander dann wird uns Niemand an ſen Wagen

fahren können, da zeigte ſich an dem mit Heiterkeit gemiſchten Beifall
daß man ſich wieder behaglich fühlte Graf Balleſtrem trat nur einmal
in Aktion er rügte einen auf den Kronprinzen gemünzten Zwiſchenruf
von der äußerſten Linken den auch Graf Bülow am Eingang ſeiner
Nede ſcharf grißelte

Dann nahm Vizepräſident Büſing den Vorſitz ein und Abg Dr Haſſe
ntl trat ans Rednerpult um die Wünſche und Beſchwerden der All

deutſchen dem Kanzler zu unterbreiten und zur Kolonialpolitik ſich zu
äußern Er ließ es an kleinen Anzüglichkeiten nicht fehlen an Stelle
der Ordensauszeichnungen und Liebenswürdigkeiten gegenüber ausländiſchen

Politikern ſähe er lieber Küraſſierſtiefel und kalte Waſſerſtrahlen Das
Intereſſe an der Sitzung ließ einigermaßen nach obwohl Dr Haſſe zu
den guten und durchaus klarverſtändlichen Rednern zählt Die Abſpannung
nach der vorausgegangenen Erregung machte ſich geltend Jn der Hof
loge hatten der jugendliche Herzog von Koburg die Prinzeſſinnen
Waldeck und andere Herrſchaften der Sitzung von Anfang bis Ende
beigewohnt
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Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

BVerlin 22 Januar Hofnachrichten Heute Morgen unter
nahm der Kaiſer einen Spaziergang mit dem Prinzen Eitel Friedrich
und konferierte dann mit dem Reichskanzler Grafen von Bülow Von
10 Uhr ab hörte der Monarch im Königlichen Schloß die Vorträge des
Kriegsminiſters des Chefs des Generalſtabes und des Chefs des Militär
Kabinetts Die Kaiſeriu empfing heute Mittag im hieſigen Königl
Schloſſe den bisheigen Königlich ſerbiſchen Geſandten Steitch in Abſchieds
audienz und ertheilte dem neuernannten Königlich ſerbiſchen Geſandten
Michel Militſchewitſch die erbetene Antrittsandien

Die leichte Erkältung unſeres Kronprinzen hat in die
lange Reihe der ihm in der Newaſtadt erwieſenen ausgeſuchten Ehrungen
eine unliebſame Unterbrechung getragen die aber wiederum der Anlaß zu
überaus liebenswürdigen Aufmerkſamkeiten von ſeiten des Zarenpaares
und zu lebhaften Sympathiekundgebungen von ſeiten der Petersburger
Geſellſchaft und Preſſe geweſen iſt Hoffentlich bleibt die Unpägßslichkeit
des jungen Prinzen ohne ernſtere Folgen ſo daß er zur Geburtstagsf ier
ſeines Vaters rechtzeitig und völlig geneſen nach Berlin zurückzukehren
vermag Es war ein tückiſcher Zufall daß während ſeines Petersburger
Aufenthaltes die Jnfluenza gerade graſſierte denn durch ſie wurde nicht
nur der Großfürſt Wladimir ſondern auch der Miniſter des Aeußeren
Graf Lamsdorff von der Theilnahme an allen feſtlichen Veranſtaltungen
zu Ehren des Kronprinzen fern gehalten

König Georg von Sachſen gedenkt wenn ſein Geſundheits
zuſtand es zuläßt am 27 d Mts in Berlin einzutreffen um dem Kaiſer
perſönlich ſeine Glückwünſche zum Geburtstage darzubringen Jn der
Begleitung des ſächſiſchen Monarchen wird ſich deſſen Sohn der Prinz
Johann Georg befinden Sollte jedoch das Befinden des Königs die
Reiſe bis dahin nicht angängig erſcheinen laſſen ſo wird Prinz Johann
Georg allein die Glückwünſche der ſächſiſchen Königsfamilie überbringen
Der Kronprinz Friedrich Auguſt welcher urſprünglich an der Reiſe nach
Berlin theilzunehmen beabſichtigte muß hiervon Abſtand nehmen da er
noch an den Folgen des erlittenen Knöchelbruches zu leiden hat

Zur Affaire der ſächſiſchen Kronprinzeſſin wird dem
Frkf aus Dresden berichtet Wie bekannt wird haben die

Kronprinzeſſin und Giron vor ihrer Abreiſe nach Mentone die
Tranuringe gewechſelt Die Thatſache berührt um ſo befremdlicher als
gie Mittheiltingen welche in Fehter Zeit von berufener Seite aus in die
Oeffentlichkeit drangen darin überenſtimmten daß die Kronprinzeſſin
bereits erkannt habe in welch unwürdiger Weiſe Giron ihre perſönliche
Zuneigung für ſeine eigenen Jntereſſen auszunützen verſtand und daß ſie
über dieſe Wahrnehmung tief unglücklich ſei Jm übrigen iſt der Rechts
beiſtand der Kronprinzeſſin Rechtsanwalt Dr Zehme in Leipzig durch
ein Telegramm des Oberhofmarſchallamtes an den Dresdener Hof be
ordert worden und auch bereits zu einer privaten Beſprechung mit dem
König abgereiſt

Der Präſident des Reichstag s beabſichtigt nach Erledigung
der erſten Leſung des Etats das Kinderſchutzgeſetz zur zweiten Be
rathung zu ſtellen Dieſe Berathung dürfte 2 Sitzungen ausfüllen
Alsdann will der Präſident dem Hauſe vorſchlagen die zweite Leſung
des Etats zu beginnen und auch am Montag Sitzung zu halten Da
aber am Dienstag wegen Kaiſers Geburtstag frei ſein muß wird wohl
beſchloſſen werden auch am Montag ausfallen zu laſſen

Die National Zeitung chreibt Jm Reichstage wurde
Donnerstag vor dem Beginn der Sitzun z der Ausbruch einer Präſidial
kriſis für wahrſcheinlich gehalten Dir Ueberzeugung von der Unzuläſſig
keit des von dem Präſidenten Graf Balleſtrem erlaſſenen Verbots die
Rede des Kaiſers anläßlich der Krupp Angelegenheit zu erörtern iſt im
Reichstag ebenſo allgemein wie nach Ausweis der aus dem Lande
vorliegenden Blätter in der Preſſe Es ſoll auch innerhalb des Prä
ſidiums zu Auseinanderſetzungen über das Verbot gekommen ſein Daß
Graf Balleſtrem in der nächſten Legislaturperiode nicht wieder
Präſident werden wird gilt als ſicher es iſt aber auch zweifelhaft ob
er es für den Reſt der gegenwärtigen Seſſion bleiben wird

Schatten der Vergangeuheit
Roman von B Corony

28 Fortſetzung Nachdruck verboten
Victoria gedachte ihres Verſprechens Kurts Schweſter zu

beſuchen und erinnerte ſich daran daß dieſe ſehr früh auf
zuſtehen pflegte Ohne der Jungfer zu klingeln kleidete ſie ſich
raſch an durchſchritt den Park und ſchloß die Gitterthür Nr 6
auf zu welcher ſie einen Schlüſſel beſaß Es lag ihr daran
bald wieder zurück zu ſein denn Großmama ſah es ungern
wenn ſie ohne Begleitung in einſamer Morgenſtunde hinaus
wanderte Die alte Dame klingelte aber niemals vor neun
Uhr und Victoria meinte kein Unrecht zu begehen wenn ſie
der armen Lisbeth ihre Theilnahme bezeugte und ihr einige
Blumen aus dem Schloßpark brachte

Bald kam das traute Häuschen in Sicht Aus dem ge
waltigen Schornſtein der Fabrik nebenan ſtiegen ſchwarze Dampf
wolken empor Man hatte die Arbeit wieder aufgenommen und
der Fabrikdirektor mochte wohl wie gewöhnlich der erſte am
Platze geweſen ſein Jn der Villa waren noch die Jalouſien
vor allen Fenſtern heruntergelaſſen Ja zu ſo früher Stunde
erhob ſich da nicht einmal das Dienſtperſonal Frau Helene
Walter das fleißige Hausmütterchen ſtand ihren Obliegenheiten
gewiß ſchon ſeit dem Erwachen des jungen Tages vor Aber
Lieschen Die hatte geſtern ſo leidend ausgeſehen und ſchlief
vielleicht noch Sie wecken würde wirklich grauſam und rück
ſichtslos ſein

Victoria trat leiſe jedes Geräuſch vermeidend an das grün
umrankte Fenſterchen und klopfte vorſichtig an dasſelbe Aber
jo ſachte ihre Hand auch den Fenſterflügel bertihrte er gab
doch nach da der Riegel nicht vorgeſchoben war und nun blickte
ſie in das kleine Zimmer Es war leer Lieschen ſchien alſo
auch ſchon die balſamiſche Morgenluft zu genießen Doch in
dem niedlichen Garten erblickte man nichts vor ihr

Fräulein von Dunois umſchritt das Häuschen an deſſen

Rückſeite ſich waldige Anlagen dahinzogen Jhr Fuß ging
über üppige Wieſen Auch das aufmerkſamſt lauſchende Ohr
konnte ihr Nahen nicht vernehmen um ſo mehr mußte es alſo
den beiden verborgen bleiben die in einer dicht von wildem
ſchon roth gefärbten Wein umwucherten Laube lebhaft mit ein
ander ſprachen

Jch habe noch kein Weib bewundert und geliebt wie Dich
ſagte eine der Baroneſſe wohlbekaunte Stimme Dieſe Ver
ſicherung würde ich Dir geſtern ſchon gegeben haben aber Papa
verhinderte mich Deinem Wink zu folgen Geliebte ſei noch
fernerhin die Hüterin unſeres ſüßen beglückenden Geheimniſſes

Nein erwiderte Lisbeth mit mehr Entſchloſſenheit als
man dem weichen hingebenden Geſchöpf zugetraut hätte Jch
will nicht länger ſchweigen und verbergen Was ich bisher
that geſchah nicht in der Abſicht Eltern und Bruder zu täuſchen
Jch vertraute Deinen Worten und glaubte feſt an Deine Auf
richtigkeit

Es war aufrichtig gemeint wenn ich von meiner unwandel
baren Liebe ſprach

Jch verlange keine derartigen Betheuerungen ſondern Ant
wort auf meine Frage Hat das was mir geſtern geſagt wurde
auch nur die leiſeſte Berechtigung

Jch möchte wohl wiſſen wer ſich unterfing die Bewohner
des Schloſſes Horbell zum Gegenſtand alberner Klatſchereien
zu machen

Das heißt nicht antworten ſondern ausweichen
Du inquirierſt ja wie ein Unterſuchungsrichter rief

Clairville Er lachte aber dieſes Lachen klang gezwungen und
ſpöttiſch

Jch will und muß klar ſehen Sie ſprach nicht gebieteriſch
ſondern in halblautem aber feſtem Ton

Was ſoll ich Dir ſagen entgegnete Henry erregt
Die Wahrheit
Nun denn der Plan einer Verbindung zwiſchen mir und

meiner Couſine beſteht allerdings

Ein halb unterdrückter Schrei ertönte dem ein ſchmerzliches
Aufſchluchzen folgte

Alſo doch doch
Lisbeth ich bin ein mittelloſer Edelmann Kannſt Du

Dir vorſtellen was es heißt einen der erſten und vornehmſten
Namen zu tragen ſtandesgemäß leben zu müſſen und ärmer
zu ſein als ein gut ſituterter Handwerker Nicht ich war der
größte Verſchwender in meiner Familie Mein Vater ging
ſeit acht Jahren weit über ſeine Verhältniſſe hinaus Halb
leichtfertig halb gezwungen kontrahierte Verpflichtungen drohen
über ihm zuſammenzuſchlagen wie Meereswogen über dem
Haupte des Schiffbrüchigen Nur von einem noch erhofft er
Rettung und dieſer eine bin ich Du magſt erfahren was ich
memandem auf der Welt ſonſt eingeſtehen würde Wenn ich
um Fräulein von Dunois werbe ſo geſchieht es nicht aus
innerem Herzensdrange ſondern nur weil mir die Kindespflicht
befiehlt dem Vater zu Hilfe zu kommen und müßte ich
ſeinetwegen mein eigenes Lebensglück hingeben Erſcheint
Dir ein ſolches Opfer unbegreiflich

Nein erwiderte Lisbeth Die Nothwendigkeit eines
ſolchen Opfers kann ich wohl begreifen nicht aber den Mangel
an ehrlicher Aufrichtigkeit

Damit erhebſt Du einen Vorwurf deſſen Berechtigung
ſich allerdings nicht anfechten läßt Nur eines ſollte mir Deine
Verzeihung ſichern Lisbeth Muß ich es erſt nennen Meine
Liebe meine heiße unbezwingliche Liebe zu Dir Sieh

ich wollte Dir längſt alles geſtehen und dennoch fand ich
nicht den Muth zu ſprechen Jn dem unſchuldsvoll vertrauenden
Blick Deiner braunen Augen ſah ich meinen Himmel und wurde
immer wieder zum Feigling ſo gebieteriſch mir auch mein Rechts
gefühl befahl Frevle nicht an dem Vertrauen dieſer reinen
Mädchenſeele Jetzt weißt Du alles Jn Deinen Händen
liegt die Zukunft der Grafen von Clairville

Du haſt unrecht an mir gehandelt erwiderte Lisbeth
nach längerer Pauſe mit ihrer weichen Stimme in welcher
jetzt mühgemn verhaltene Thränen zu zittern ſchienen Jch
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Der Dresdener Oberbürgermeiſter hat an die Vertreter

deutſcher Städte eine Einladung zur Abhaltung eines deutſchen
Städtetages in Dresden ergehen laſſen Es ſoll auf demſelben eine
Aufhebung der gemeindlichen Aufſchläge indirekten Steuern
angeſtrebt und gegen die letzteren proteſtiert werden da ſie geeignet ſind
die Jntereſſen der Städte zu ſchädigen Der Nürnberger Magiſtrat hat
bereits ſeine Vertretung zugeſagt

JIn einer Zuſchrift an die Voſſ Zitg erklärt Geh Rath
Löhning gegenüber der Behauptung des Mimiſters v Nheindaden
daß er wegen ſeiner politiſchen Haltung discipliniert worden ſei er
verbleibe dabei daß der Oberpräſident v Bitter ihm gegenüber erklärt
habe er habe ſich durch ſeine nicht ſtandesgemätze Verlobung in
Voſen unmöglich gemacht und daß die ihm zur Laſt gelegten Aeußerungen
zur Polenpolitik ihm den Hals nicht brechen könnten

Der Vorſtand des Deutſchen Vereins für das Fort
dildungsſchulweſen hat beſchloſſen den 7 deutſchen Fortbildungs
ſchultag am 2 und 3 Oktober 1903 in Hamburg abzuhalten Ver
handlungsgegenſtände ſollen ſein Die aus den Forderungen der Gegen
wart ſich ergebenden Aufgaben der Fortbildungsſchule Direktor Oskar
Pache in Leipzig Lindenau und Die Konzentrationsideen und der Lehr
plan der gewerblichen Foribildungsſchule Oderlehrer Arthur Haeſe in
Magdeburg

Mit der fortſchreitenden Entwickelung der deutſchen
Schutzgebiete geht die Errichtung weiterer Schulen dortſelbſt Hand
in Hand Es ſind daher ſeitens der Kolonialabtheilung des Auswärtigen
Amtes in nächſter Zeit wieder mehrere Lehrer einzuſtellen Bewerbungs
geſuche denen ein Lebenslauf die Jeugniſſe und etwaige Militärpapiere
beizufügen ſind ſind an die Kolonialabtheilung des Auswärtigen Amtes
in Berlin Wilhelmſtraße 62 einzureichen

Ueber Bahnbauten in unſeren Kolonieen wird gemeldet
Der unter Leitung des früheren Hauptmanns der Schutztruppe v Beſſer
ſtehende Bau der Schmalſpurbahn von Viktoria in das Pflanzungs
gebiet am Kamerunberge ſchreitet rüſtig forn Die Traſſierung iſt dis
zur Soppopflan ung fertiggeſtellt Eine Strecke von 7 m iſt fertiggeſtellt
und hat bereits Lokomonivenbetrieb Die Bahn hat ſtarke Steigungen
und ſcharfe Kurven zu überwinden ſo daß der Bau auf dem koup erten
Terrain nicht geringe Schwierigkeiten verurſacht und viele Sprengungen
und Auſchüttungen nöthig macht

Dem polniſchen Treiben in Berlin wird jetzt endlich ein
Damm geſetzt Wie die Hamb Nachr erfahren hat das Provinzial
ſchulkollegium jetzt jede Art öffentlichen polniſchen Sprachunterrichts
für Berlin und Umgebung verboten wodurch auch die zahlreichen
auf Veranlaſſung der Berliner Polenvereine hier eingerichteten polniſchen
Sprachenkurſe unterbunden werden Die Polen benehmen ſich in Berlin
nachgerade als ob ſie ſchon völlig Herren in der Reichshauptſtadt ſeien

Das Kriegsgericht in Düſſeldorf verurtheilte wegen Re
krutenmißhandlung den Gefreiten Emil Heinz zu vier Monaten
Gefängniß Während der Vornnterſuchung hatten der Tambour Gefreite
Röttgen ſowie die Musketiere Schmittay und Peil des wiſſentlichen
der Musketier Kling des fahrläſſigen Meineides ſich ſchuldig gemacht
Schmitay und Kling wurden zu je acht Monaten Gefängniß die beiden
anderen zu je einem Jahre Zuchthaus zwei Jahren Ehrverluſt und
Ausſchließung aus dem Heere verurtheilt Sämmtliche Verurtheilte gehören
dem in Mühlheim a Rh garniſonierenden Jnfanterie Regimeut Nr 16 an

Danzig 22 Januar Bei der heutigen Reichstagsſtichwahl
im Wahlkreiſe Danzig Stadt wurden bisher gezählt für Bankdirektor
Mommſen Freiſ Vereinigung 10472 Stimmen für Bartel Sozial
demokrat 6473 Stimmen

Papenburg 22 Januar Bei der geſtrigen Reichstagserſatz
wahl im 3 Hannoverſchen Reichstagswahlkreis wurden bis heute Vor
mittag gezählt für Amtsgerichtsrath Engelen Osnabrück Ctr rund
7200 Schriftſteller v Gerlach Berlin nat ſoz rund 1000 Amtsgerichts
rath Tholen natl 750 Schumann Bielefeld Soz 75 Stimmen
Die noch ausſtehenden Orte können das Wahlergebniß nicht weſentlich

ändern

Frankreich
Bülow Millerand

v

Paris 22 Januar Die chauviniſtiſchen Blätter wie der
Jntranſigeant und die Libre Parole fahren fort die franzö

ſiſchen Sozialiſten für die Rede des Reichskanzlers Bülow und das
ihnen geſpendete Lob verantwortlich zu machen Das ſei der Dank des
deutſchen Kaiſers für den Verzicht auf Elſaß Lothringen Die
gemäßigte République Frangçaiſe findet die Taktik des Grafen Bülow
ganz natürlich Die Doktrinen des Kaiſerthums berührten ſich mit den
fenigen des Sozialismus Beide faſſen den Staat als allmächtig auf
Der Unterſchied beſtehe nur darin ob der Staat Souverän oder der
Souverän der Staat ſei Zwiſchen dieſen beiden Auffaſſungen liege nur
die Breite eines Schwertes und es ſei ſehr natürlich daß der Kaiſer
auf ſein Schwert geſtützt die Gedanken applaudierte welche den ſeinigen
ſo nahe kommen Jn der Petite République antwortete Geranlt
Ricard den Nationaliſten daß ſie ſelbſtverſtändlich in ihren militariſtiſchen
Forderungen ſtets auf Deutſchland hinweiſen Sie hätten alſo kein
Recht zu ſchimpfen wenn die Sozialiſten auch einmal etwas aus Deutſch
land herübernehmen wollen Jn der Patrie ſchreibt Emile Maſſard

Wie Die Reformen die die parlamentariſchen Sozialiſten uns vor
geſchlagen ſind nur eine Wiederholung des deutſchen Potentaten Wie
Dieſer feudale Herrſcher iſt ein begeiſterter Bewunderer der Pläne von
Jaurès und Millerand Dann brauchen die Herren Jaurès und Mille
rand nur noch zu rufen Es lebe der Kaiſer und nach Berlin zu gehen
Wilhelm II wird ſie ſofort zu Miniſtern machen Jene Sitzung des
dentſchen Reichstags offenbart uns zwei Dinge erſtens daß die parla
mentariſchen Sozialiſten Frankreichs mit Wilhelm II durchaus einverſtanden
ſind wie man ſchon längſt vermuthete und zweitens daß der Sozialismus
dieſer Herren nur deshalb aufgehört hat revolutionär zu ſein weil er im
perialiſtiſch geworden iſt

glaube in meinem Herzen iſt etwas zerriſſen und kann nie
wieder heil und gut werden aber ich verzeihe Dir und will
Dir nicht im Wege ſtehen Lebe wohl

Ohne Victorig welche von dem Stamme eines uralten
Baumes halb verborgen wurde zu bemerken ſchlüpfte ſie aus
der Laube und eilte in den Garten

Langſam wandte ſich die Baroneſſe dem Heimweg zu
Da ertönten plötzlich eilige Schritte hinter ihr Henry hatte

Fräulein von Dunois geſehen trat heran und begrijßte ſie mit
den Worten

Guten Tag Couſine Hat Dich der herrliche Morgen
auch ſchon ſo früh ins Freie gelockt

Sein Blick ruhte forſchend auf ihr Offenbar legte er ſich
die Frage vor ob ihr Weg ſie erſt jetzt hier vorüber führte
oder ob ſie ſein Geſpräch mit Lisbeth gehört

Jch befinde mich auf dem Rückweg von meiner Morgen
promenade entgegnete Victoria kühl Wie kamſt Du aber
aus dem Schloßpark Jch beſitze den Schlüſſel zur Gartenthür
Du haſt wohl den Pförtner gerufen

Nein erwiderte er mit verlegenem Lachen Jch habe
niemanden geſtört ſondern kurzen Prozeß gemacht indem ich
über das Gitter ſtieg

Pflegteſt Du das öfters zu thun
Je nun wenn ich gerade Luſt verſpürte mir den erſten

friſchen Lufthauch um die Stirne wehen zu laſſen
Verſpürteſt Du ſie häufig
Möchteſt Du mich etwa veranlaſſen eine Beichte abzulegen
Nein für mich iſt nur das mir freiwillig geſchenkte Ver

trauen von Werth Haſt Du mir jetzt wo wir allein ſind
nichts zu ſagen Vetter

Jhre Augen ſchienen auf dem Grund ſeiner Seele leſen zu
wollen Und dieſer Blick führte Clairville der ihm eine ganz
andere als die thatſächliche Bedeutung beimaß irre

Fortſetzung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkrets

Ftalien
Die Monarchen Entrevue in Rom

Rom 22 Januar Der Wiener Morgen Zeitung wird von hier
gemeldet Ueder Antrag der Sicherheitsdehörde hat das Miniſterum des
Jnnern die Entſendung von mehreren höheren Polizeibeamten
nach Berlin und Petersburg angeordnet Dieſe Beamten erhielten den
Auftrag ſich mit den Polizeibehörden in Berlin und Petersburg bezüglich
der gelegentlich der Anweſenheit Kaiſer Wilhelms I und des Zaren
in Rom zu treffenden Sicherheitsmaßnahmen ins Einvernehmen zu
ſeßen Zu demſelben Zwecke ſind bereits deutſche und ruſſiſche Polizei
bamte in Rom eingetroffen und haden ſich mit der Präfektur in Ver
bindung geſetzt Gleichzeitig finden im Palazzo Braschi Berathungen ſiatt
an denen der Generaldirektor des öffentlichen Sicherheitsdienſtes der Kom
mandant der Karabinieri und andere Polizeiorgane theilnehmen die eden
falls dem gleichen Zwecke gelten Während des Aufenthaltes der beiden
Monarchen in Rom wird die Polizei um vierhundert Mann ver
ſtärkt werden

Uebertritt zum Katholizismus
Dem Vanikan naheſtehende römiſche Blätter ſchreiben Der Großfürſt

Pau Alexandrowitſch welcher vor einiger Jeit auf Befehl des Zaren
aus der ruſſiſchen Armee austreien und Rußland verlaſſen mußte
weilt ſert einigen Tagen in Rom Während eines Beſuches beim Pater
Polidoro dem Prokurator des Kollegiums von Santa Maria erklärte er
dieſem er wünſche zum Katholizismus überzutreten Die noth
wendigen Schritte hierzu ſind ſchon geſchehen indem ein Jnſtruktor für
ihn vom Vankan ernannt worden iſi

Amerika
Der Konflikt mit Venezuela

Die Venezuela Aktion ſchien in letzter n nicht mehr vom Fleck zu
kommen Tat Deutſchland des trockenen Tones ſatt geworden iſt und
mit verſtärkter Kraft das Fort San Carlos hat bombardieren
laſſen wird jetzt bekannt und mit Genugthuung aufge nommen Als
ebenſo unzutreffend wie tendenziös bezeichnet man an unterrichteten Stellen
in Berlin die Waſhingtoner Meldung natürlich hat ſie den Weg über
England genommen daß die Ver Staaten Regierung ſich zum Proteſt
gegen das Bombardement veranlaßt geſehen habe Auf dem Auswärtigen
Amte in Berlin weiß man von einem ſolchen Proteſt nichts Es würde
auch nur Verwunderung erregen wollte die Ver Staaten Regierung gegen
Maßregeln ſich wenden die in dem deutſchen Aktions Programm vorge
ſehen und dem Wafbingtoner Kabinet unterbieitet waren Mehr Zuvor
kommenheit konnte ſchließlich einer Regierung gegenüber die gar kein
unmittelbares Intereſſe an der Sache hat oder das Recht ein ſolches
wahrzunehmen nicht bekundet werden Daß Herr Caſtro ſich bei der
Unionstegierung beſchwert hat über das Bomdardement von San Carlos
das iſt ſchon eher zu glauben Aber dann iſt es auch noch ſo Die von
dentſcher Seite angewendete Gewaltmaßregel war nothwendig Wäre der
Verſuch Canro s geglückt die Blockade zu durchbrechen ſo würde das An
ſehen der Mächte empfindlich gelitten haben und gerade die kriegeriſch
paſſionierten Amerikaner wären die Erſten geweſen über dieſe Schlappe zu
ſpotten

Der am Sonnabend mißglückte Verſuch des kleinen Kanonenbootes
Panther das Fingangsfort am Hafen von Maracaibo unſchädlich zu

machen und die Paſſage in dieſes Gewäſſer frei zu bekommen iſt wie
oben ſchon angedentet am Mittwoch mit verſtärkten Seeſtreitkräften er
nenert worden Nähere Nachrichten über den Verlauf des Gefechtes ſind
bis jetzt noch nicht eingetroffen man darf aber wohl hoffen daß diesmal
die Abſichten des deutſchen Befehlshabers zur Durchführung gelangen
Die diesbezügliche Meldung lautet

Der große Kreuzer Vineta und die kleinen Kreuzer Panther
und Gazelle begannen Mittwoch Vormittag 10 Uhr ein Bombarde
ment gegen das Fort San Carlos Das Feuer wurde heftig er
widett und war bei Abgang der letzten Nachrichten aus Maracaibo
noch im Gange Auf dem Feſtland ſoll durch zu hochgegangene
Schüſſe bedeutender Schaden angerichtet ſein Jn Caracas herrſcht
lebhafte Erregugg Jn Yewyork wird baldige Aufklärung über dieſe
Vorgänge als dringend erwünſcht bezeichnet damit den tendenziöſen
Darſtellungen der Gelben Preſſe begegnet werden könne Eine
ergänzende Nachricht lautet Um 1 Uhr Mittags dauerte das Sch eßen

noch fort Der Panther war nur 500 m vom Ufer entfernt und
feuerte einen Schuß in der Minute Um 1 Uhr fand eine Exploſion
in dem Fort ſtatt Auch das Dorf San Carlos wurde bombardiert
Mehrere Häuſer brannten nieder Ein Ruderboot kam bis auf drei
Meilen ans Fort heran Der Donner der Kanonade war weithin hörbar

Das Fort war vor Rauch nicht ſichtbar anwortete aber raſch und
wirkungsvoll

Aus dem Umſtande daß der Paniher an dieſer neuen Aktion
theilnehmen konnte geht ohne weiteres hervor wie übertrieben die vene
zolaniſchen Berichte über den Kampf vom Sonnabend geweſen ſein müſſen
Das deutſche Kanonenboot ſollte danach durch zwei Erxploſionen gefechts
unfähig gemacht worden ſein und vier Tage ſpäter iſt es imſtande
dem Befehlshaber des Forts von San Carlos wieder eherne Grüße aus
den Schiffsgeſchützen hinüberzuſenden Vielleicht wird dieſem venezolaniſchen
Märchenerzähler an Bord des Panther ſelbſt Gelegenheit gegeben ſich
von der Unverſehrtheit des Schiffes zu überzeugen

Jnzwiſchen ſoll Präſident Caſtro es für angebracht gehalten haben
eine Beſchwerde über das Vorgehen des Panther nach Waſhing
ton zu richten Man meldet von dort Caſtro habe ſich bei der Union
Regierung über das Bombardement von San Carlos beſchwert und
Staatsſekretär Hay habe die dentſche Regierung telegraphiſch um Auf
klärung erſucht od der Panther auf ihren Befehl handelte Nach anderen
Gerüchten ſoll Hay der deutſchen Regierung einen Proteſt gegen das
Bombardement überreicht haben Die amerikaniſchen Nachrichten über
Venezuela leiden jedoch an ſtarker Unzuverläſſigkeit Die hier vermerkte
Erfahrung wird ſich auch in dieſem Falle ſicherlich beſtätigen Das
Waſhingtoner Kabinett dürfte es ſchwerlich für ſeine Aufgade halten gegen
das deutſche Vorgehen zu proteſtieren von dem ihm vorher ebenſo recht
zeitig Mittheilung gemacht ſein wird wie von den früheren Maßnahmen
der Verbündeten Mächte Freilich kann man es verſtehen wenn Caſtro
nervös wird und aus ſeinen zunehmenden Verlegenheiten befreit zu werden
wünſcht

Kleine Chronik
Dresden 22 Januar Ein Opfer des Spiritismus Jn

dem ſächſiſch böhmiſchen Grenzort Haida wurde wie dem Frkf
gemeldet wird eine 28 Jahre alte Wittwe das Opfer des Spiritismus
Sie wollte ſich in den nächſten Tagen verheirathen Die Frau war eine
fanatiſche Anhängerin des Spiritismus Sie wohnte deshalb in Zwickau
einer ſpiritiſtiſchen Sitzung bei um ſich zu vergewiſſern daß ihre Ver
heirathung auch den Beiſtand der Geiſter erhalte Sie ließ durch das
Medium ihren verſtorbenen Mann befragen Dieſer rieth ihr
von der Heirath ab und forderte ſie auf zu ihm zu kommen er ſei
in einem Roſengarten Die Frau ſchüttete noch am ſelben Abend Arſenik
in den Kaffee nahm den Gifttrank zu ſich und verſchied am nächſten
Morgen Vor ihrem Tode erklärte ſie den oben geſchilderten Umſtand als
Urſache ihres Seibſtmordes

Branunſchweig 22 Januar Die beiden Dynamitanſchläge
auf der Kalizeche Beienrode von denen wir berichteten haben zwei Ver
haftungen zur Folge gehabt Geſtern hatte ſich von Braunſchweig aus
eine Gerichtskommiſſion nach Beienrode begeben die bis heute früh 2 Uhr
dorr thätig war Gegen Mitternacht ließ die Kommiſſion die Bergarbeiter
Junge und Eckerdt feſtnehmen Junge iſt mehrfach vorbeſtraft Die
Verhafteten die bereits Frau und Kinder haben wurden in das Amts
gefängniß zu Fallersleben transportiert Ueber das Ergebniß der Unter
ſuchung wird im übrigen Silllſchweigen deobachtet

Wiesbaden Januar Selbſtmord Der in den 70er
Jahren hier angeſtellt geweſene Polizeikommiſſar Schlinger der
damals Schulden halber aus dem Staatsdienſt entlaſſen worden war hat
ſich in einem Gaſthof zu Hildesheim erſchoſſen Der jetzt 71 Jahre alte
Mann war zuletzt Geſchäftsreiſender und ſcheint die That aus Nahrungs
ſorgen begangen zu haben denn er trug nur noch 10 Pfennig bei ſich

Paris 22 Januar Ballonfahrt Der Verſuch einer Ueber
querung der Sahara mittels eines unbemannten Ballons iſt miß
lungen Der Leo Dex iſt nach 26ſtündiger Fahrt auf der Grenze
der algeriſchen Provinzen Alger und Konſtantine halbwegs zwiſchen Biskra

24 Januar Nr 26
und Laghuat alſo 600 Kilometer weſtlich von Gabes dem Orte des Auf
ſtiegs von Eingeborenen niedergeholt worden Der Nordweſtwind
der ihn von Gabes in einer ſüdweſtlichen Richtung der Wüſte zutrieb und
auf deſſen S indigkeit man rechnete hat alſo nicht lange angehalten

Madrid 22 Januar Unwetterkataſtrophe Furchtbare
Stürme begleitet von ſchweren Regengüſſen tobten in ganz Spanien Jn
der Provinz Navarra trat der Fluß Arragon aus ſeinem Bei und zjer
ſtörte 44 Häuſer des Dorfes Caparoſſa Bei dem Dorfe Azagra wurde
ein großer Felſen unterwaſchen ſtürzte herab und vernichtete ſechs
Wohnhäuſer in denen zwei Frauen und mehrere Kinder den Tod
ſanden Jn Katalonien ſtockt infolge von Ueberſchwemmungen der Eiſen
dahnverkehr An den Küſten richteten die Stürme viel Unheil an bei
Cadiz ſanken zahlreiche Fiſcherboote in der Nähe von Barcelona kollidierte
während des Unwetters der Dampfer Joſé Roca mit einem anderen
Schiff und ging unter

Aus der Amgebung
Eisleben 22 Januar Selbſtmord Heute Morgen gegen

i 11 Uhr ehängte ſich der Bergmann Hermann Schüller in ſeiner
Wohnung Grabenſtraße 33 Furcht vor Strafe ſoll der Grund ſein

Weißenfels 21 Januar Entlarvi Auf eigenthümliche Weiſe
wurde der Schubmacher L als Dieb entlarvt Er iſt in einer hieſigen
Schuhjabrik beſchäftigt Der Jnhaber hatte ſchon öfters zu klagen gehabt
daß Schuhwerk aus Kiſten die verſandt werden jollten entwendet worden
war Nun hatte ſich der L geſtern ſinnlos betrunken und in dieſem Zu
ſtande kam ſein unredliches Handeln zu Tage denn als er auf offener
Straße niederfiel kamen ans ſeinen Taſchen verſchiedene Paar Schuhe
und Stiefel zum Vorſchein die von Mitarbeitern als eben erſt fertiggeſtellte
Fabrikate ihrer Fabrik erkannt wurden

Müncheroda 22 Jannar Schwerer Unfall Als der Land
wirth O Werner geſtern Vormittag in ſeiner Scheune eine Taube haſchen
wollte ſtürzte er infolge Fehltrittes von der etwa 4 m hoben Bucht der
Dreſchmaſchine auf die Tenne Außer einem Bruch des linken Hand
gelenks erlitt der Bedauernswerthe ſchwere Verletzungen am Kopfe ſo daß
er bewußtlos in ſeine Wohnung geſchafft werden mußte

Schönebeck 22 Jannar Ueberfallen durch einen Geiſtes
kranken Jm benachbarten Eickendorf hat der geiſteskranke W in
einem Anfall von Tobſucht ſeinen Vater und Bruder mit dem Meſſer
angefallen und durch Stiche in Kopf und Hals ſchwer verletzt Während
ſeiner Militärzeit hat W einen Sonnenſtich erlitten und war ſo ſchwer
erkrankt daß er nach Altſcherbitz gebracht werden mußte Er war nun
ſchon wieder längere Zeit zu Hauſe ohne gefährlich zu ſein Jetzt iſt er
wieder nach Halle gebracht

Deſſau 22 Januar Erſtickt Der Tod des Leutnant Frei
herrn v Salmuth iſt wie bereits mitgetheilt infolge Erſtickung herbei
geführt worden v S iſt Nachts gegen 1 Uhr nach Hauſe gekommen
und hat während des Auskleidens ein Stearinlicht brennen gehabt das
er auszulöſchen vergeſſen ehe er ſich zu Bett legte Unglücklicherweiſe lag
neben dem Licht ein Taſchentuch welches als das Licht ſoweit abgebrannt
Feuer fing und ſich zunächſt dabei liegenden Hondſchuhen und ſchließlich
der Gardine mittheilte wodurch ſpäter noch Tapete und Fenſterbekleidung
in Brand geriethen Der junge Offizier iſt infolge des Qualmes im
Schlafe erſtickt Der Genannte iſt erſt vor ganz kurzer Jeit nach jahre
langer Abweſenheit welche durch ſeinen Uebertritt in das Deutſch oſtaſiatiſche
Expeditionskorps bedingt war hierher zurückgekehrt und hatte vorläufig
im Regimentshauſe in der Leopoldſtraße Wohnung genommen

W Gera 23 Januar Der Ausſtand der Kaſſengerzte hat
wie die Geraer Ztg meldet mit einer Niederlage der ſtreikenden Aerzte
geendet Geſtern Abend fand eine Sitzung des Vorſtandes der Tepxtil
Betriebskrankenkaſſe ſtatt in welcher ein Vertrag mit 4 hieſigen dem
Aerzieverein nicht angehörigen Aerzten und 2 auswärtigen Aerzten auf die
Dauer von 5 Jahren abgeſchloſſen worden iſt

Gerichts Zeitung
Militärgericht der 8 Diviſion

Halle 22 Januar
Ein recht übles Nachſpiel hatte das vorjährige Manöver für

den Gefreiten und Kapitulanten Grötgen und den Unteroffizier Köditz
von der 2 Eskadron des Küraſſier Regiments Nr 7 in Halberſtadt
K dient im 4 und G bereits im 7 Jahre und iſt ſeit längerer Zeit
Burſche eines Rittmeiſters leiſtet infolgedeſſen keinen Frontdienſt ſondern
tritt nur beim Manbdver c in die Schwadron ein Mit dem Unteroffizier
K ſtand er auf ziemlich kameradſchaftlichem Fuße und nannten ſie ſich
untereinander Du Am 19 September defand ſich die 2 Schwadron
auf dem Rückmarſch vom Manöver nach der Garniſon und war in
Schnellroda Kreis Querfurt einquartiert Die Soldaten fanden hier eine
ſehr freundliche Aufnahme und am Abend wurde ein Tanzvergnügen ver
anſtaltet zu welchem die meiſten Quartierwirthe mit ihren Soldaten ſich
eingefunden hatten Gegen Ende des Vergnügens bildeten ſich im Saale
mehrere Gruppen Civiliſten und Soldaten die ein Geſpräch mit einander
führten Jn einer dieſer Gruppen in der Nähe des Buffets befanden ſich
Köditz und Grötgen und auch der Landwirth jetzige Freiwillige im Königs
nlanen Regiment Galander der den Leuten einige Glas Bier geſpendet
hatte G erzählte daß er bald bei den Ulanen eintreten werde erſt
habe er bei den Küraſſieren dienen wollen aber das ſeien ja gar keine
richtigen Soldaten ſondern Mehlſäcke auch wäre er dort weiter
nichts wie Stiefelputzer geworden der als Bnnrſche des
Rittmeiſters dieſe Aeußerungen auf ſich bezog unterſagte ihm
dies und es entſtand ein Wortwechſel bei dem der Unteroffizier K Partei
für Galander ergriff und in Bezug auf G die Aeußerung fallen ließ
Stiefelputzer Hackenkratzer ein beim Regiment für Burſchen gebräuch

licher Ausdruck Hierüber wurde G dermaßen ärgerlich daß er den Unter
offizier mit Worten wie Grüner Unteroffizier Lump Lauſejnnge 2c
belegte Auch änßerte er Du dienſt ja erſt im 4 Jahre und ich ſchon
im 7 Jahre Der Wirth der dem Streit ein Ende machen wollte de
gann die Lampen im Saal auszulöſchen und die Anweſenden drängte
nach der Saalthür um ſich nach der angrenzenden Gaſtſtube zu begebe
Hierbei ſoll es nun zunächſt zu einem thätlichen Angriff von Seiten des
G gegen den Unteroffizier K gekommen ſein indem erſterer dem K
mit der Fauſt in das Genick geſchlagen und mit dem Fuße gegen den
Unterkörper getreten haben ſollte wenigſtens drehte ſich K in der Saal
thür um und ſagte zu Du haſt mich geſchlagen Du haſt mich ge
treten Von keinem der Zeugen iſt dieſer Vorfall mit Beſtimmtheit
wahrgenommen worden und auch Angeklagter G beſtreitet hier einen
thätlichen Angriff begangen zu haben Es ſei aber möglich daß er von
hinten gedrängt worden ſei und hierbei den Unteroffizier unabſichtlich
etwas angeſtoßen habe Nach ſeiner Meinung habe ſich nach dieſem
Auftritt der Unteroffizier nach ihm herumgedreht und vor ihm ausgeiſpuckt
auch will er von demſelben auf den Arm geſchlagen worden ſein Auch
dieſe Angaben konnten von keinem Zeugen unterſtützt werden Der Unter
offizier begab ſich nun in die Gaſtſtube und trank am Buffet noch ein
Glas Bier während G in der Thür ſtand Plötzlich ſprang er in
ſeiner Aufgeregtheit ohne jede weitere Veranlaſſung auf den Unteroffizier
los und verabreichte ihm vor ſämmtlichen Anweſenden Ohrfeigen worauf
er zum Zimmer hinauslief Der Unteroffizier ſprang hinter ihm her und
verſuchte ihn mit dem Fuße zu treten ohne ihn jedoch zu treffen Er
unterließ aber mit Rückſicht auf ſein Verhältniß zu dieſen am nächſten
Tage zu melden und erſt als G ſelbſt Meldung erſtatteie daß er von
dem Unteroffizier auf den Arm geſchlagen ſei wurde die Sache anhängig
G wurde wegen Beleidigung und fortgeſetzten thätlichen Angriffs gegen
einen Vorgeſetzten und K wegen Beleidigung und vorſchriftswidriger Be
handlung eines Untergebenen angeklagt Der Staatsanwalt hielt es für
erwieſen daß K dem G einen Schlag auf den Arm verſetzt habe obgleich
Niemand dies geſehen habe er erblickte hierin eine Mißhandlung und
nicht vorſchriftswidrige Behandlung eines Untergebenen Es habe
zwiſchen dem Unteroffizier und dem Gefreiten ein durchaus falſches
Verhältniß beſtanden aber K bleibe immer Vorgeſetzter Zu
Gunſten des G müſſe angenommen werden daß er vorher gereizt
worden ſei und ihm deshalb der Schutz des S 98 Str B zugebilligt
werden müſſe Er beantragte gegen Grötgen 1 Jahr Gefängniß gegen
Köditz 3 Wochen Mittelarreſt Das Kriegsgericht ging bei G über die
beantragte Strafe hinaus und verurtheilte ihn wegen Beleidigung und
fortgeſetzten thätlichen Angriffs gegen einen Vorgeſetzten zu 1 Jahr 6 Mo
naten Gefängniß Auch wurde ſeine vorläuſige Feſtnahme verfügt mit
Rückſicht auf die Höhe der Strafe Jn der Begründung wurde erwähnt
daß G ein großes Maß von Jndisziplin an den Tag gelegt habe die
eine ſtrenge PHtrafung erfordere Mit Rückſicht darauf daß ſich G in
ſeiner langer Tienſtzeit gut geführt habe und von K gereizt ſei ſei nicht
ein weit höhekts Straßmaß verhängt worden Von einer herabwürdigenden
Behandlung ſeitens des Unteroffiziers könne keine Rede ſein Aber auch
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Nr 20 Sonnabend GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 24 Januar Seiteder Unteroffizier habe durch ſein unangemeſſenes Benehmen den Vorfall
weſentlich mit verſchuldet er habe den Untergebenen deleidigt und nach
ihm getreten hierin liege eine vorſchriftswidrige Behandlung Es erſcheine
demnach für ihn eine Strafe von 14 Tagen Mittelarreſt am Piatze

Lokales
Der Nachdrug unſerer Original Sotal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 23 Januar
Tagesordnung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 26 Januar er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Wahl von Kommiſſionen
Verkauf von Straßenland Ecke der Jonas und Wolſſtraße
en einer baulichen Veränderung im Grundſtück große

Klausſtraße Nr 88
Nachdewilligung für Kapitel T F IV 6 Vergütung für Ver
tretungsſtunden an der katholiſchen Volksſchule
Haushaltsplan des Stadttheaters für 1903
Haushaltsplan des Schlacht und Viehhofes für 1903
Haushaltsplan der Aſſeſſor Müller ſchen Stiftungen für 1903
Haushaltsplan der Geſchwiſter Röſer Stiftung für 1908
Hausdaltsplan des Stadtgymnaſiums Kapitel X A für 1903

10 Haushaltsplan der evang Volksſchulen Kap X B für 1903
11 Hanshaltsplan der Ober Realſchule Kap X B für 1903
12 Haushaltsplan der Hilſsſchule Kap X G für 1908
13 Haushalitsplan der höheren Mädchenſchule Kap X C für 1903
14 Haushaltsplan der Fortbildungsſchule Kap T H für 1903

Geſchloſſene Sitzung
16 Wahl eines ſtellvertretenden Vorſitzenden und eines Armenpflegers

für den 18 Armenbezirk
16 Wahl eines Armenpflegers für den 19 Armenbezirk
17 Ergänzung eines Beſchluſſes wegen Annahme eines Legates
18 Annahme eines Legates

e

r

Der Stadtverordneten Vorſteher

W Dittenberger

Finanzkommiffion In der geſtrigen Sitzung wurden verſchiedene
Haushaltspläne für 1903 feſtgeſetzt Beſonders zu erwähnen iſt daß
nunmehr die Einführung des 5 Nachtrags zum Normaletat betr die
Beſoldung der Lehrer an den höheren Schulanſtalten vom 1 April 1903
ad genehmigt wurde Zur Deckung der dadurch erwachſenden größeren
Ausgaben ſollen die Schulgelder für die ſtädtiſchen höheren Schul
anſtalten um je 5 Mk für das 1 und 2 Kind einheimiſcher und um
je 10 Mk für das 1 und 2 Kind auswärtiger Eltern erhöht werden
für die dritten und weiteren Kinder bleibt der bisherige Tarif beſtehen
Dann wurde u a noch eine Nachbewilligung für die katholiſche Schule
ausgeſprochen und hierauf die Entſchädigung für das Terrain welches
von dem Grundſtücke des Beamten Bauvereins fluchtlinienmäßig zur Straße
entfällt auf den 5 Mk pro qm feſtgaett

Wochenmarkt Anläßlich des Geburtstages des Kaiſers findet
wie bereits mitgetheilt am Dienstag dem 27 Januar auf dem Hallmarkte
eine Parade der hieſigen Garniſon ſtatt Der auf dieſen Tag fallende
Wochenmarkt wird deshalb auf Montag den 26 d Mts verlegt

Stadttheater Für die Abonnementsſerie des 4 Viertels geht
morgen Sonnabend zum 17 Male Die Reiſe um die Erde in Scene
Die Abonnenten dieſer Serie können ihre Billets für eine andere Vor
ſtellung des Spielplanes zum Umtauſch bringen der Umtauſch geſchieht
bis Vormittags 11 Uhr im Theaterbureau Für Sonntag Nachmittag
iſt das bewährte Zugſtück Alt Heidelberg in den Spielplan aufgenommen
Es gelten ermäßigie Preiſe Am Sonntag Abend wird Lortzings Aus
ſtattungsoper Undine zum erſten Male in dieſer Saiſon gegeben
Monna Vanna bildet z Zt in allen Kreiſen das Geſprächsthema die

leßzte Aufführung dieſes Schauſpiels iſt vorausſichtlich am kommenden
Montag II Viertel und Farbe gelb

Neues Theater Herr Alexander Ekert ſetzt morgen ſein Gaſt
ſpiel fort und gelangen an dem Abend vier Einakter zur Aufführung
Die Dreyerſchen Einakter Puß und Volksauftlärung ferner Die
Burgruine von Caro und Sudermanns Drama Fritzchen Am
Sonntag finden zwei Vorſtellungen ſtatt und zwar Nachmittags 4 Uhr
eine Aufführung der luſtigen Novität Das Theaterdorf bei kleinen
Preiſen Am Abend findet eine Doppelvorſtellung bei gewöhnlichen Preiſen
tatt und geht zuerſt Rovettas hochintereſſantes dreiaktiges Drama Die
Unehrlichen in Scene dem eine Wiederholung von Otto Ernuſts drei
aktiger Komödie Flachsmann als Erzieher folgt in der Herr Alexander
Ekert wieder als Flemming auftreten wird

Beethoven Klavierabend Am 5 Februar wird Frederie
Lamond der in allen größeren Städten Deutſchlands mit ſeinen
Veethoven Abenden berechtigtes Aufſehen erregte und durch ſein Beethoven
Spiel überall die Zuhörer zur Begeiſterung entflawmte auch hier in den
Kaiſerſälen wieder einen ſolchen Beethoven Klavierabend veranſtaſten
für welchen ſchon jetzt Billerbeſtellungen in der Hofmuſikalienhandlung
Reinhold Koch erfolgen können

Der Gefängniß Verein für die Stadt Halle hatte bei ſeinem
geſtrigen Familienabdend den großen Saal der Kaiſerſäle wie alljährlich
voll und übervoll Daß daran auch der Winter nichts ändern konnte
der für die Concerte beſonders ungünſtig war zeugt von Neuem daß der
Gefängniß Verein es in beſonderer Weiſe verſteht ein ſolches Concert an
ziehend zu geſtalten Es war die gediegene Muſik die von der Kapelle
des 36 Regiments unter Leitung des Herrn Muſikdirektors Wiegert und
den Künſtlern Frau Profeſſor Schmädit für Geſang Fräulein Elfriede
Tornow für Geige und Herrn Chordirektor Klanert für Klavier zum
Vortrag gebracht wurde Beſondere Erwähnung verdienen die beiden
Nummern in denen Orcheſter und Geſang bezw Klavier zuſammenwirkten
Recitativ und Gebet aus Odyſſeus von Bruch und das Klavierconcert

woil Op 87 von Beethoven Fräulein Tornow war den Bejuchern
des Familienabends noch vom vorigen Jahre in lieber Erinnerung wo
e mit Herrn Direktor Wiegert zuſammen ein Duett für Violinen vor

trug An Stelle des verhinderten Vorſitzenden des Vereins Herrn
Erſten Staatsanwalt Geheimen Juſtizrath Hacker übernahm der Schatz
meiſter Herr Juſtizrath Elze das Begrüßungswort Herr Oberpredige
Wächtler der ſtellvertretende Vorſitzende hielt die Schlußanſprache und
derr Paſtor Scheffen der Geſchäftsführer des Vereins den in die Mitte
des Programms gelegten Vortrag über unſere Gegner im Kampf
gegen das Verbrechen Der Vortragende zeigte an Erfahrungen aus
der letzten Zeit der Arbeit der hieſigen Gefangenenfürforge wie leicht durch
Trunkſucht und Unzucht durch Arbeitsloſigkeit und Wohnungselend u a
die Arbeit an Strafentlaſſenen wieder zu nichte gemacht werde und forderte
zuf mit vereinten Kräften gegen dieſe eigentlichen Gegner im Kampfe
zegen das Verbrechen vorzugehen Es iſt zu hoffen daß der ſchöne
familienabend der Gefangenenfürſorge wieder viel neue Freunde gewonnen
dat Die Mitgliederbeiträge für den Gefängniß Verein für die Stadt
Halle werden von heute an in den nächſten Wochen eingeſammelt

V kommunaler Wahlbezirksverein Jn der geſtern Abend
abgehaltenen recht gut beſuchten Monatsverſammlung ſprach zunächſt Herr
Bildhauer Reiling über die Entwicklung unſeres ſtädtiſchen Muſeums
jn ſeinen an der Hand der Otto ſchen Schrift gemachten Ausführungen
demerkte er daß es in früheren Jahren recht ſchlecht um die Kunſtver
hältniſſe in Halle beſtellt geweſen ſei da hier weder ein Muſeum noch
ſt eine Kunſtſammlung erxriſtierte ſei manches Stück Halleſchen Ge
derbefleihes in das Kunſigewerbemuſeum nach Leipzig gewandert und die
Stadt habe dadurch einen materiellen Schaden erlitten Bis 1885 beſaß
Halle keine Oper keine Kunſtſammlung es hat bis heute noch kein
ſadtiſches Orcheſter und man brauche ſich daher nicht zu wundern wenn
e wohlhabenden Einwohner der Stadt nach Leipzig fahren um die
ortigen Einrichtungen zu benutzen und zugleich ihre wirthſchaftlichen Be
ürfniſſe dortſelbſt decken Jm Jahre 1884 errichtete die Stadt am großenr

Berlin das Aichamt in deſſen 2 Stockwerk die ſtädtiſche Kunſtſammlung
eingerichtet wurde aber jene Einrichtung konnte nichts weniger als paſſend
bezeichnet werden Zunächſt belief ſich der ſtädtiſche Zuſchuß auf 300 Mk
und es konnte demgemäß nicht viel erwartet werden dann wurde der Etat
auf 5000 Mk erhöht Am 1 Oktober ſoll das Muſeum in der Moritzburg
eröffnet werden jedoch iſt es viel zu klein um ſämmtliche Sammlungen
aufzunehmen und es müſſen daher die alten Räume noch mit beibehalten
werden Herr Reiling ſprach ſich zum Schluß dahin aus daß er wahrſchein
lich am 1 Oktober die Leitung des Muſeums niederlegen werde Bei der
Beſprechung der Bezeichnung der Straßennamen des Kronprinzenringes im
öſtlichen Bebauungsplane wurde erwähnt daß der ganze Kreis jeht nur
einen Namen trage und daß es für Fremde und Einheimiſche ſchwer ſei
ſich zu orientieren Geklagt wurde daß noch immer ein Brückengeländer
auf dem neuen Peißnitzwege fehlt Es ſei jedoch Ausſicht vorhanden
daß in nächſter Zeit dieſem unwürdigen Zuſtande ein Ende gemacht
wird Das geplante her ſoll ausfallen da im December
d Js das 25 Stiſtungsfeſt des Vereins in beſonders würdiger Weiſe
begangen werden und hierzu Geld geſpart werden ſoll Dann wurde
noch bittere Beſchwerde geführt über den Zuſtand der Fahrwege in der
Dölauer Haide zumal ſei der Weg am Waldkater für Fuhrwerke faſt
unpaſſierbar Der Forſtfiskus habe hier die Wegeunterhaltungspflicht
Es ſei höchſte Zeit daß eine baldige Aenderung getroffen wird Schließ
lich wurde noch des ſchlechten Pflaſiers in der Hermannſtraße Erwähnung
gethan und dann ſprach ein Mitglied den Wunſch aus daß für die
Polizeibeamten bei Regenwetter Gummimäntel angeſchafft werden möchten
da der eine jetzt auf jeder Wache hängende Kragen in keiner Weiſe

genüge
Naturwiſſenſchaftlicher Verein Nachdem zur Kenntniß der

Verſammlung gebracht war daß u a Herr Paſtor Kleinſchmidt aus
Volkmaritz einer der bedeutendſten lebenden Ornithologen einen Vortrag
bei der am Sonntag den 1 Februar ſiattfindenden Generalverſammlung
übernommen hat hielt Herr Direktor Dr Brandes unter Vorlegung
des im Zoologiſchen Garten infolge einer Schußwunde geſtorbenen Bibers
einen Vortrag über den in vieler Hinſicht ſonderbaren Bau und die faſt
abenteuerliche Lebensweiſe des immer ſeltener werdenden Thieres und
demonſtrierite an dem Kadaver die doppelte Kralle an der
zweiten Zehe der hinteren Extremität die durch Entwickelung
einer vollnändigen Schwimmhaut zu einem vorzüglichen Ruderapparat
geworden iſt während die Finger der vorderen Extremitäten frei bleiben
und daher als Hand zu gebrauchen ſind Ferner zeigte Vortragender die
Art der Unterkiefereinlenkung und die dadurch bedingte Wirkungsweiſe
des kräftigen Gebiſſes ferner die Schuppen des Schwanzes die als eine
modifizierte Haarbildung zu betrachten ſind und endlich von inneren anga
tomiſchen Eigenheiten die bekannten Säcke die das Bibergeil enthaltendas früher eine große Rolle als Heilmittel ſpielte Jum Ssluß wurden

die Gründe des Ausſterbens des früher ſo ungemein verbreiteten Thieres
ausführlich erörtert Jm Anſchluß daran verbreitet ſich Geheimrath
Prof Dr von Fritſch über die Biber der früheren Erdperiode unter
denen ein Riefe von vielleicht zwei Centner Gewicht beſonderes Jntereſſe
erregt Sodann legt Herr Dr Wangerin eine Serie von kaukaſiſchen
Oelen vor Zuerſt das in Baku gewonnene Rohpetroleum und ſodann
die daraus deſtillierten Oele wie Solaröl Gaſolin Weretnoje Oel und
ein letztes nur als Maſchinenöl zu verwerthendes Deſtillat Auch ein
Paar große Stücke Ozokorit ein Erdwachs das überall in Petroleum
gebieten gefunden wird das früher zu kryſtalliniſchem Paraffin verarbeitet
wurde jetzt aber zu nichtkryſtalliniſchem Cereſin verwendet wird Vor
tragender weiſt gleichzeitig auf die chemiſchen Unterſchiede der kaukaſiſchen
Erdöle bezüglich der amerikaniſchen hin wodurch die Verſchiedenartigkeit
in der Verwerthung ihre Erklärung findet Auch ein Fläſchchen mit Ko
tonöl das aus Baumwollkernen ebenfalls auf der Jnſel Apſcheron gewonnen
wird und in gereinigtem Zuſtande als minderwerthiges Speiſeöl Oel
ſardinen Verwendung findet wurde vorgelegt Sodann referiert Herr
Oberroßarzt a D Fleiſcher über eine Reihe von intereſſanten Verſuchen
betr Blut und Fleiſchbeſtimmung Bekanntlich laſſen ſowohl die
mikroſkopiſche als auch die chemiſche Methode bei der Beſtimmung einer
Blutart aus getrockneten Spuren oder einer Fleiſchart aus einem Fleiſch
gemenge Wurſt vielfach in Stich Neuerdings iſt es nun gelungen durch
ein in einer beſtimmten Weiſe gewonnenes Serum ſowohl Blut wie Fleiſch
mit Sicherheit zu erkennen Nächſte Sttzung Donnerstag den 29 Januar
Abends S Uhr in Stadt Hamburg Gäſte willkommen

Ortsverband der Gewerkvereine Am Sonntag den
25 Januar Abends 71 Uhr findet in den Thaliafeſiſälen in Unter
haltungsabend beſtehend aus Concert Theater und Kränzchen ſtatt
Näheres iſt aus dem Jnſerate zu erſehen

Der Zweigverein des Verbandes Deutſcher Militär
Anwärter und Jnvaliden feiert am Sonnabend den 24 d Mts
Abends S Uhr in den Thalta Feſtſälen Kaiſersgeburtstag wozu Gäſte
durch Mitglieder eingeführt Zutritt haben

Klub der Harmloſen Die Vorermittelungen gegen den
Klub der Harmioſen deſſen Mitglieder des Hazardſpieles beſchuldigt

werden ſind nunmehr zum Abſchluß gelangt Es iſt feſtgeſtellt daß eine
Anzahl Arbeiter und Handwerker öfters in einem Lokale im Norden der
Stadt ſich an Glücksſpielen betheiligten Die Spieler haben an einzelnen
Abenden bis zu S und 10 Mark verloren das ſind zwar verhältniß
mäßig kleine Beträge für die Betheiligten ſind dieſelben aber ſehr erheb
lich weil ſie nahezu die Hälfte ihres Wochenverdienſtes ausmachen
Jn dieſer Sache ging uns heute folgendes Schreiben zu Auf
Grund des S 11 des Preßgeſetzes fordere ich Sie hierdurch auf
Jhre Notiz in Nr 13 Jhres Blattes Klub der Harmloſen betreffend zu
widerrufen und zwar wie folgt Die Notiz in Nr 13 unſeres Blattes

Klub der Harmloſen betreffend widerrufen wir hiermit indem der Vieh
händler Richter in Trotha nie Hazard geſpielt auch eine Anzeige in der
Angelegenheit nie erſtattet hat Daß nur ich gemeint bin beweiſt daß
der Spieler Prozeß ſich hier in Trotha abſpielt und ich in demſelben mit
verwickelt bin es auch nur einen Viehhändler R hier giebt Vollmar
Richter Viehhändler Halle a Trothaerſtraße 80 Wir hatten in
Nr 13 berichtet Die Anzeige ſoll von dem Vicehhändler der ſelbſt
mitgeſpielt haben ſoll erſtattet worden ſein Die vorliegende Berichtigung
zwingt uns zu der Feſtſtellung daß die Knzeige von Herrn Viehhändler
Vollmar Richter Trothaerſtraße 80 thatſächlich erſtattet worden iſt

Schwindler Seit einigen Tagen treibt ſich ein Schwindler in
hieſiger Stadt herum der unter Berufung und im angeblichen Auftrage
angeſehener Bürger Beiträge für die hieſigen Sanitätskolonnen den 1870er
Barackenverein und für eine Lungenheilanſtalt vom Rothen Kreuz ein
zukaſſieren verſucht Der Betrüger der ca 26 28 Jahre alt und blond
iſt führt gedruckte Formulare mit rothem Kreuz ſowie eine Liſte zum
Einzeichnen mit ſich

Ueberfahren Der 5 Jahre alte Sohn des Malers Müller
Albrechtſtraße 11 wurde geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr in der Ludwig
Wuchererſtraße Ecke Mühlweg von einem Brotwagen der Mühlerſchen
Brotfabrik überfahren wobei das Kind einen Schenkelbruch erlitt in
Folge deſſen es in die Klinik aufgenommen werden mußte

Schlaffucht Jn vergangener Nacht gegen 1 Uhr wurde der auf
der Wanderſchaft befindliche und am 22 Abends gegen 9 Uhr hier zu
gereiſte Tuchmacher Eduard Richard aus Spremberg mittels des ſtädtiſchen
Krankenwagens nach der Königl Klinik gebracht da er in einem Gaſt
hauſe plötzlich in einen tiefen Schlaf verfallen war aus welchem er trotz
aller Bemühungen nicht wieder ermuntert werden konnte

Schwerer Unglücksfall Das leider von Kindern beſonders
Knaben ſo oft geübte höchſt gefährliche Herabrutſchen von Treppengeländern
hatte geſtern Nachmittag zwiſchen 5 und 6 Uhr im Univerſitätsverwaltungs
gebände für einen jugendlichen Zeitungsträger ſchlimme Folgen Derſelbe
ſtürzte bei dem verwerflichen Spiele und erlitt wie verlautet einen Bruch
des Unterkiefers Der Verunglückte wurde mittels des herbeigerufenen und
ſehr ſchnell erſchienenen Krankentransportwagens der ſtädtiſchen Feuerwehr
der chirurgiſchen Univerſitätsklinik zugeführt Möge dieſer bedauerliche
Vorfall allen Eltern und Erziehern Veranlaſſung zur erneuten Warnung

der Kinder geben

Selbſtmord Geſtern Vormittag S Uhr wurde der Arbeiter
Friedrich Hamann auf der Arbeitsſtelle des Vereins für Volkswohl an
der Thalamtſtraße an einem Bretterzaun erhängt aufgefunden Die Leiche
iſt nach dem Südfriedhofe geſchafft Selbſtmord iſt unzweifelhaft Nach
mittags gegen 5 Uhr wurde der Maurer Franz Cyprys Beeſener
ſtraße 24 in dem Garten neben dem Grundſtück Ludwigſtraße N erhängt
aufgefunden Herr Herm Arnold Mitglied der freiwilligen Krieger
Sanitätskolonne ſtellte in energiſcher Weiſe ſachgemäße Wiederbelebungs
verjuche an dieſelben blieben aber ohne Erfolg Der herbeigerufene Arzt
ſtellte feſt daß der Tod bereits ſeit längerer Zeit eingetreten war

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle BVurgſtraſze 38

Geboren 22 Januar Dem Poſtboten Karl Richter ein S Gerhard
Schillerſtraße 26 Dem Handarbeiter Albert Schumann eine T
Geiſtſtraße 5 Dem Former Otto Berger eine T Lutſe Richard Wagner
a 37 Dem Kaufmann Oskar Kreuter eine T Erna Gr Gofen
traße 41 Dem Metallputzer Max Engmann ein S Max Gr Goſen
aße 6 Dem Handarbeiter Friedrich Schmidt eine T rlotte

Mühlrain 9 Dem Graveur Kurt Fülle ein S Erich Albrechtſtraße 19
Dem Papierfabrikardeiter Paul Haack ein S Otto Schulberg SWilhelm Friedrich 42 S

ie Aufwärterin Marie Fechtel 14 J Gr Goſenſieaße 22 gau Der Maurer
Ziethenſtraße 2 D
ſtraße 6 Des Poſtboten Karl Richter S Gerhardt 9 Stdn Schillerſtraße 26 Des Schuhmachermeiſter Ernſt Höpfner Ehefrau Wilheimine
geb Kellner 28 Bernhardyſtraße 25

Standesamt Halle Steinweg S
Aufgeboten 22 Januar Der Fabrikbeſitzer Ernſt Vogel und Eliſe

Schulg Bitterfeld und Leipzigerſtraße 930 Der Geſchäftsreiſende Willy
Sendke und Anna Köppe Schimmelſtraße 2 und Mühlberg 2 Der
Schneidermeiſter Hugo Blume und Ehiſabeth Mölldoff ThalamtſtraßeDer Sergeant Albert Pabſt und Friederike landt Merſeburgerſtraße 98
und Wörmlitzerſtraße 100

Geboren 22 Januar Dem Schuhmachermeiſter Robert Kuſche ein S
Robert Hallorenſtraße 2 Dem Vorarbeiter Karl Berger eine T Hänna
Auguſtaſtraße 12 Dem Zimmermann Friedrich Perl ein S Hans
Wörmli Tr 99 Dem RNaſchinenfadrikarbeiter Richard Bandelmann
ein S Kurt Thorſtraße 52 Dem prakt Arzt Dr med Auguſt Strube
eine T Jlſe Gr Steinſtraße 82

Geſtor ben 22 Januar Des Schneidermeiſter Hermann e S
Erich 9 Thorſtraße 50 Des Brauereiarbeiter Hermann Bandt T
Eliſabeth 2 Böllbergerweg 21 Des Arbeiter Auguſt Spieß Ehefrau
Thereſe geb Erfurt 64 Prinzenſtraße 11 Des Schuhmacher Franz
Donath S re 2 Klinik Des Gutsbeſi Guſtav SchemmelEhefrau Tuiſe geb Angerſtein 37 J Klinik Der Eiſendreher Otto Bau

Der Fleiſcher Guſtav Sondershauſen 31S Des Schneider a Sonderhoff T Martha 8 Berg
ſtraße 1 Wittwe Emilie Teller geb Pfennigsdorf 69 Weingärten 46 Der Heizer Reinhold Brumme 41 ſtraße it

Answärtige Aufgebote
Der Artiſt Emil Belling und Bertha Günther Berlin Der Kauf

mann Jacod Friedmann und Klara Frank Halle a S und Pirmaſens
Der Monteur Konrad Barner und Friederike Wedler Halle a S und

Der Arbeiter Stanislaus Paktulacz und Marianna Kopras
ſtrowo

Telegramme und letzte Nachrichten
Rom 23 Januar Meldung des B Mütterchen

Moroni die den Papſt als Kind auf ihren Armen getragen hat und
von ihm vor wenigen Monaten in Audienz empfangen wurde iſt
101 Jahre alt eines ſchrecklichen Todes geſtorben Jhre Kleider
fingen Feuer und die Greiſin erlag den ſchweren Verletzungen die ſie
erlitten hatte

Rom 28 Januar Meldung des Kl Nach einem dem
römiſchen Unterrichts Miniſterium zugegangenen Telegramme des Gelehrten

Prof Dr Caſtellani ſoll dieſer den Bazillus der Schlaffucht
entdeckt haben welcher Krankheit am Victoria Nianza See bereits 50 000
Petſonen zum Opfer gefallen ſind Profeſſor Caſtellani hat auch der
Londoner mediziniſchen Geſellſchaft einen diesbezüglichen Bericht überſandt

Petersburg 23 Januar Wolff s Bur Der Deutſche Kron
prinz frühſtückte und dinierte geſtern mit den Majeſtäten im Winter
palais Für das Gefolge des Kronprinzen fand am ſelben Tage
in der Umgebung von Luga eine Bärenjagd ſtatt

London 23 Januar Meldung des B Aus Rom wird
gemeldet Zwiſchen den drei Mächten fand ein erneuter Meinungs
austauſch über die Blockade ſtatt Alle drei ſind vollſtändig einig
daß ſie nicht aufzuheben ſei Reut Bur erfährt ferner Die Mächte
beſchloſſen die Aufhebung nicht vor dem Stattfinden der präliminaren

Konferenz ihrer Vertreter in Waſhington in Erwägung zu ziehen Wenn
Venezuela ſich dann ehrlich gewillt und imſtande zeige ihre Anſprüche zu
befriedigen würde natürlich ſobald wie thunlich die Aufhebung erwogen
werden

Tauger 28 Januar Ag Hav Der Hiainaſtamm welcher
ſich dem Prätendenten angeſchloſſen hatte wurde von den Truppen

des Sultans vollſtändig geſchlagen deren Beſehlshaber dem
Sultan 150 Köpfe 175 Gefangene und zahblreiches Vieh überſandt hat
Die Ruhe im Hiainagebiet iſt wieder hergeſtellt

Newyork 23 Januar Meldung des B T Präſident
Caſtro betreibt die Brandſchatzung deutſcher Kaufleute in größtem
Stile Der Vicekonſul Valentiner mußte 2000 Blohm ſogar 5000 Boli
vares zahlen Ungeachtet alles Preßlärms über die Zerſtörung
San Carlos will die Regierung die offizielle deutſche Erklärung ruhig
abwarten Wie Evening Sun nachweiſt iſt die gemeinſame Flotten
demonſtration längſt vor des Kaiſers engliſchem Beſuche be
ſchloſſen worden eine antiamerikaniſche Tendenz liege deshalb darin nicht

Maracaibo 2 Reut Bur Die Wiederaufnahme
der Beſchießung des Forts St Carlo erfolgte am 22 bei Tages
anbruch 7 oder 8 aus Entfernung abgegebene
erreichten das Fort nicht Um 6 Uhr rückte der Panther näher und
nahm Theil an dem Kampfe Das Fort erwiderte um 8 Uhr war der
Kampf ſo ſcharf wie am Mittwoch im Gange

Die Firma Julius Iammersehblag hier Gr Ulrich
ſtraße 36 liefert in dieſem Jahre Confirmanden Anzüge nach Maaß
unter Garantie beſten Sitzes von 13 Mk au Muſter ſtehen zu Dienſten

Voransſichtliches Wetter am 24 Jannar 1903
Bei Südoſtwind zunächſt noch meiſt trockenes zeitweiſe

heiteres Wetter mit allmählicher Abnahme der Kälte

Waſſerſtände Am 22 Januar Weißenfels Oberpegel 2,66
Unterpegel 4 96 23 Januar Halle unterhalb 2,50
Trotha 1,98 22 Januar Bernburg 1,30 Calbe Unter
pegel 0,94 Oberpegel 1,62 Dresden 1,80 Magde
burg 1,12

Zur Beachtung Der auswärtigen Auflage unſerer
heutigen Nummer liegt ein Proſpekt der Firma Curt May
in Lübeck über die Geldlotterie Weimar bei worauf wir
unſere Leſer beſonders aufmerkſam machen

83 Jacobſtraße 42

5D3 Januar

größerer Schüſfe

c Bei Bedarf von Beöttfeclern fertigen Betten Bettinletts fertiger Bettwäsohe

Wende man sich mit vollem Vertrauen an das unstreitig leistungsfühigste streng reelle

Special Fetten Nussteuer Geschäft von Gustau Jahme Poststr 18
W Durch meine frchkundig streug reelle Bedienung werden groase Vorthelle geboten W
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Wegen vollſtändiger Aufgabe ſämmtlicher

Klbidlerbegatz Artikel
ktellen wir ſelbige zu und unter der Hälfte des Werthes

2um Ausverkauf
Otto Hoffmanns Erbenm Veunhäuſer l

e r e 2e e SSargJ aB SEDLMAVR
IBRAVUEREI7OMS

M c EN
r

wird von Anfang Februar ab
zum Verſand gelangen Nebenſtehendes Waaren
zeichen das als für Salvatorbier beſtimmt
unterm 30 Oktober 1894 auf Grund des Ge
ſetzes zum Schutze der Waarenbezeichnungen
vom 12 Mai 1894 für mich vom kaiſerl Patent
amt in die Zeichenrolle eingetragen wurde wird
auf allen Gebinden und Flaſchen die dieſes
mein Bier enthalten angebracht werden

Ich empfehle dieſes gehaltvolle feine Vier
geneigter Abnahme und bitte gefällige Beſtellungen entweder an die unterzeichnete
Firma oder deren zuſtündigen Vertreter zu richten

München im Jannar 1903

Gabriel a n zum
Gemuse Conserven

Ia junge Schnitt u Brechbohnen 1 Kilo 2 7 Pfg I Kilo 40 Pfg 2 Kilo 53 Pfg 21 Kilo 65 PfgWachsbohnen grosse Bohnen Buiterbrechvonnes junge Carotten Pfiſfferlinge el er Rübchen
Sellerie Steinpilze Morcheln Kohlrabi Kilo 28 Pfg 1 Kilo 40 Pfg gemischte Gemüse e Kilo
50 1 Kilo 90 Pfg Gemüse Erbsen 1 Kilo 55 Pfg Schnittspargel mit Köpfen i Kilo 55 Pfg 1Kilo 1MKk

Garantie für jede Dose

Nur erstklassige Oualitäten reeller Füllung

n

gelegte
Eier

Frisohs Tier

von ausgezeichnetem

22e e e h e S

Woblgeſehmack

Leipzigerſtraße 23
Alter Markt 18
Steinweg 24
Burgſtraße 7

Gr Ulrichſtraße 44
Gr Steinſtraße 39
Thomaſinusſtraße 40
Bernburgerſtraße 16

Gemiſchtes

Prima
Calcium Carbid

für Fahrrad und MotorwagenFflaumenmus Backobst n e
Pfd 20 Pfa fd 40 Pfg in Bu n e genBe dereiebener gürkiſche Pfaumen 7 PiundVü r Pfg
RKühbenunft Pfd 30 Pa i 30Pfd 18 Pfs Amerik Ringäpfel Ausge wogen entſprechend billiger

bei 10 Pfd à 16 Pfg
Kaiſer Syrup Pfd 20Pf
Leinß Honig Syrnp

fd 30 PfgAprikoen
Marmelade

Rheiniſches Kraut
Apfeigelée

Pfd 50 Pfg
Aprilkoſen feinſte Qual

Pfd 70 PfgAn alle Waaren
RabattRobert Weise

Friedrichplatz 9

G Wenzel s Wwe
Schmeerſtraße 7

Die ſchönſtenTanzstuoden
Dem geehrfen Pubſitum von Eröllwi ſHheile ich hierdurch mit daß ich das Geſchäft des Herrn Fleiſchermeiſters
Ernst Trautmann zur Weiterführung übernommen habe

mein eifrigſtes Beſtreben ſein die
ehrenden mit nur guter und reeller Waare zu bedienen

Es wird

Achtungsvoll

Alfrecl Heyer
zabatt Spar Vereins

O Birkoe Virhhandlung
De Mitglied des 2

t Futterschweine große und kleine
ebenſo fette Landsohweine

ſtehen von Montag ab und folgende Tage preiswerth zum

Orden
findet man in größter Auswahl

Georg ar
früh Detail Geſchäft

Klooss Bothfeld2 Gr Uiriuſra s
mich Be

88 Mangolleßtt niv wie c

Brunnenſtraße 65
Fernruf 786

Albin Hentze 2

24 Januar Nr 20

Grossh Sächs Hoflieteranten

Grosse Ulriohstrasse 58
empfehlen

Frischen französischen Koptsalat
Frische Pariser Artischocken

Frischen englischen Bleichselleri
Neue Canar Kartoffeln à Pfd 40 Pfg

Hochfeine englische à Stück 25 Pfg
Zur Geburtstagsfeier

Sr Majestät des Kaisers
empfehle

Stadtwappen Von Halle
Fahnen Papierlaternen Papierguirlanden

IIIuminationslämpehen FPeuerwerkskörper ete
Größte Auswahl am Platze

Schmeer
ſtraße

Inventur Kusverkauf
Nach beendeter Jnventur ſtelle ich um zu räumen

Ausverkauf
1 Posten Damen u Herren Glacé früh M 2,40 u 1,90 jetzt 1,50

W m Futter früh M 2,50 x 2,10v Krimmer mit Lederbeſatz 1,60 1,25
v lange Ballhanäschuhe in imit Dän u Seide M 1,75 u

2,50 jetzt 1,25 u 1,75

Damen Ringwood geſtrickt früher M 1,00 0,60
farb Oberhemden Ia Percal früh 5,00 3,50 u 8,75

SGSorriteurs früher 1,00 u 1,25 0,65
Kragen früher Stück 0,50 u 0,60 0,25

S VVB V

Cravatten in allen Façons für Steh u Liegkragen enorm billig
Tricotagen und Socken ſehr preiswerth

etc etc

Max Gr aur Lipzgerfr 2
Meine Schaufenſter empfehle ich geneigter Beachtung

Beuneste Auaaeoleaanua ung vranu r Paris 190on lange les ich mich mit

Ich war bartlos e r ein
Mittel zu gebrauchen Zuerſt verſuchte ich ver

77 andere h natürlich blieb der
uchs erfolgios Jn Berl Morg Ztg fand ichJhre Wnnone und faßte den Gedanken Jhr Kommelin

als letztes Mittel J gebrauchen Wie erfreulich
war e Für ich Awöchentlichem Gebrauch
ſchon Vartſpuren entdeckte Heute bin ich im

des ſchönſten Vartes und ſage Jhnen
ierfür meinen herzl Dank Jch bitte an meinen
eund Max Schauermann Hamburg ebenfalls

ne Doſe Kommelin Stärke g ſenden Clötze28 Mai 02 Herm Bischotff ein Kommelin iſt
tie unſchädlich und koſtet Stärks 2 k

J Stärke Il 2 ungäünftig igften Fällen Stärke

z Weg wen u h bei n anahme Porto 40 Pf Haben Sie de e ſo ten S a i
Sie ſich von der Wirkung ſelbſt überzeugen können eine kleine Probe von Stärke

1 Mk 50 Pf Nur allein echt zu beziehen von Rodort Husberge NMeueonrade e 215
estfalon Goldene Medaille Ehrendiplom Oſtenbe Gelgs 1801

s zTapisserie
Das aus der van Raay ſchen Konkursmaſſe her

rührende Tapiſſeriewaarenlager ſoll

Poststrasse 10
noch weiter zu ſehr billigen Preiſen ausverkauft werden

c eahchchchkhkkkeeee
Gebr Zorm

Kaiserbilder Wappen aller Länder Kriegersprüche

e e e e e e e e e e e e e

h 4840 baare Geldgew

Ersto grosso Woimar bGelcllotterie 1903

DF Ziehung garantiert 3 n 4 Februar 1903Hauptgewinn 60000 MK 30 000 M ete
ohne Abzug 190 000 M Loose zu Mk 3

Porto u Liste 30 Pf wehr versendet
Reichsbank Girokonto Geschäftsgründung 1868

Telegramm Adresse Lotteriebank Worms e

Hanut u Harnbeſchwerden e

A Dinkelmann Worms

Folgen
ſtreng diskret Auswärtige Anfragen beantworte franko

HolzBerkauf
Am Freitag den 30 Jannar 1903

Waldhauſe zu Zöckeritz aus den
alter EinſchlaEichen Kloben 94 Rm e

bunquao pal ja a2pogg al v

gung aspilg
riſchen Secſiſt ahnteVerkauf

Knüppel 14 Rm Reiſig 625 RmVuchen Ahorn Rüſtern
Birken Erlen Aspen Kloben 22 RmKiefern Nupknüppel 15 Rm

v nener EinſchlaBirken Pappeln 5 Stämme mit 1 S t
Kiefern Fichten du Stämme mit 27 Fm

333 Rm Knüppel 404 Rm Reiſi g I Cl 44 Rmöffentlich meiſtbietend verkauft werden

Knüppel 20 Rm

zeig Wilhelm Bernburgerſtr
Kurfürſtenſtraße 8 oder Binmenthalſtraße 11

Königliche Oberförſterei Zöckeritz

e Tanne Untervricht l
Der II Kurſus unſeres Unterrichts beginnt gegen Ende d Mts im Hotel

Gefl Anmeldungen erbitten wir in unſerer Wohnung

E u F Rocco Unuiverſttäts Taujlehrer

Schwächrjuſtünde friſche und chroniſche Harnröhrenleiden ſowie Gelmieht

krankheiten jeder Art ſpeziell Mundausbrüche veraltete Syphilis und dererBlaſen und Nierenleiden behandle möglichſt ohne Berufoſtörung

Sohultze valle Gr Ulrichſtr 58 II e

Vormittags 10 Uhr ſollen inSchutzbezirken Niemegk und Goitzſche

Kloben 165 Rm Knüppel 30 Rm, Reiſig 1700 Rm
Reiſig 620 Rm

Kloben 9 Rm Reiſig I Cl 1 Rm14 Stangen I II Cl Kloben
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